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Vorlage
Federführende Dienststelle:
Bezirksamt Aachen-Richterich
Beteiligte Dienststelle/n:

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

BA 6/0062/WP17
öffentlich

07.04.2016

Beteiligung des Stadtbezirks Aachen-Richterich am Projekt 
Filmschauplätze der Film- und Medienstiftung des Landes NRW;
Antrag der SPD-BF vom 09.03.2016, lfd. Nr. 18
Beratungsfolge:                                                                                                      TOP:__

Datum Gremium Kompetenz
27.04.2016 B 6 Kenntnisnahme

Beschlussvorschlag:
Die Bezirksvertretung Aachen-Richterich beschließt, das Projekt Filmschauplätze der Film- und 

Medienstiftung des Landes NRW auf dem Gelände von Haus Heyden in Aachen-Horbach mit einem 

Zuschuss in Höhe von 750,- € aus bezirklichen Mitteln (PSP-Element 1-011906-600-5, Kostenart 

53180000) zu unterstützen.
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finanzielle Auswirkungen

Investive 
Auswirkungen

Ansatz

20xx

Fortgeschriebe-

ner Ansatz 

20xx

Ansatz 

20xx ff.

Fortgeschriebe-

ner Ansatz 

20xx ff.

Gesamt-

bedarf (alt)

Gesamt-

bedarf 

(neu)

Einzahlungen 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen 0 0 0 0 0 0

Ergebnis 0 0 0 0 0 0

+ Verbesserung /
- 

Verschlechterun
g

0 0

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

konsumtive 
Auswirkungen

Ansatz

2016

Fortgeschriebe-

ner Ansatz 

2016

Ansatz 

2017 ff.

Fortgeschriebe-

ner Ansatz 

2017 ff.

Folgekos-

ten (alt)

Folgekos-

ten (neu)

Ertrag 0 0 0 0 0 0

Personal-/

Sachaufwand
25.000 12.500 150.000 150.000 0 0

Abschreibungen 0 0 0 0 0 0

Ergebnis 0 0 0 0 0 0

+ Verbesserung /
- 

Verschlechterun
g

0 0

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden
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Erläuterungen:
Mit Antrag vom 09.03.2016 beantragt die SPD-Bezirksfraktion Aachen-Richterich, die in Aachen 

erstmalige Durchführung des Projekts Filmschauplätze der Film- und Medienstiftung NRW auf dem 

Gelände von Haus Heyden in Aachen-Horbach zu unterstützen.

Die Filmschauplätze sind ein von der Film- und Medienstiftung angebotenes Format des öffentlichen 

Freilichtkinos in den Sommerferien, das landesweit und in Ostbelgien mit großem Erfolg eingesetzt 

wird.

Nach einer Ortsbesichtigung durch die Film- und Medienstiftung wurde Haus Heyden als Standort mit 

hervorragenden Rahmenbedingungen ermittelt. 

Die Filmvorführung soll am 30. Juli 2016 stattfinden. Die Veranstaltung ist für alle Interessierten frei 

zugänglich und kostenfrei.

Für die Durchführung der Vorführung durch die Film- und Medienstiftung einschließlich Werbung für 

den Standort fallen Kosten in Höhe von 3.000,- € an. Die Hälfte dieses Betrages wird durch die 

Stiftung getragen.

Nach Abstimmung mit dem Kulturbetrieb der Stadt Aachen übernimmt dieser weitere 750,- €. Die 

noch verbleibende Restsumme in Höhe von 750,- € wäre durch Mittel der Bezirksvertretung zu 

realisieren.

Es ist intendiert, diese erfolgreiche Veranstaltungsreihe auch in den Folgejahren in Aachen zu 

etablieren. Hierfür wird die Zusammenarbeit zwischen Bezirksvertretung und Kulturbetrieb als 

exemplarische Form der Zusammenarbeit etabliert, um in der Kulturtopographie der gesamten Stadt 

solche besonderen und qualitätsvollen Veranstaltungsformate zu stärken und auszubauen.

Der weitere organisatorische Ablauf wird vertraglich zwischen dem Kulturbetrieb der Stadt Aachen 

und der Film- und Medienstiftung NRW abgestimmt.

Anlage/n:
Antrag, lfd. Nr. 18

3 von 4 in Zusammenstellung



4 von 4 in Zusammenstellung


	Vorlage
	Anlage  1 Antrag lfd. Nr. 18

